






Wien ist Vorbild bei  
innovativer Abfallbehandlung

Eine hochkarätige Delegation des Zagreber Gemein-
derates besuchte am 30. Oktober 2024 die Müllver-
brennungsanlage Spittelau. Die kroatische Hauptstadt 
plant eine Müllverbrennungsanlage (MVA), allerdings 
ist das Projekt umstritten und wird von Umwelt-
schutzorganisationen kritisiert. Die 29-köpfige 
Zagreber Delegation wurde auch von Wiens Gemein-
deratsvorsitzendem Thomas Reindl empfangen. Die 
Zagreber*innen zeigten sich in höchstem Maße von 
der hervorragenden Lebensqualität in Wien beein-
druckt. Ein weiterer Austausch ist geplant.

Nachhaltige Mobilität 
als Basis für aktiven Klimaschutz

Von 12. bis 14. November 2024 fand in Ljubljana die 
19. Weltkonferenz der Liga historischer Städte statt, 
die Städte mit reichem kulturellen Erbe zusammen-
bringt. Wien wurde bei der Konferenz durch Thomas 
Resch von der Magistratsdirektion - Büro des Ma-
gistratsdirektors, Gruppe Europa und Internationales 
und Christoph Singelmann von der Urban Innovation 
Vienna vertreten. Die 120 Teilnehmer*innen aus 27 
Städten tauschten Best-Practice-Beispiele zur Er-
haltung historischer Stadtzentren aus und erörterten 
Herausforderungen für deren nachhaltige Entwick-
lung. Am Ende der Konferenz wurde die Erklärung 
von Ljubljana unterzeichnet.

Wiener Wasserstoffstrategie 
dient als Vorbild

Wissenschafter*innen des Sarajevoer Forschungs-
zentrums CNT diskutierten am 13. November 2024 
eine Wasserstoffstrategie nach Wiener Vorbild. Wien 
Energie präsentierte die Herausforderungen und 
Aussichten der Wasserstoffnutzung. Für den Erfolg 
der Veranstaltung war die Präsenz des Ministers für 
Kommunalwirtschaft, Infrastruktur und Umweltschutz 
des Kantons Sarajevo sehr wichtig. Dadurch konnte 
die Sarajevoer Regierung direkt von den Vorzügen 
der Nutzung überzeugt werden.

Berliner Senatorin auf Besuch  
beim Fonds Soziales Wien

Berlin diskutiert zurzeit Reformen der Verwaltung 
sowie der sozialen Daseinsfürsorge und hat dahinge-
hend die Struktur des Fonds Soziales Wien (FSW) ins 
Auge gefasst. Am 13. Dezember 2024 machten sich 
daher Vertreter*innen der deutschen Hauptstadt vor 
Ort ein Bild vom Wiener Sozialsystem und evaluierten, 
ob ähnliche Modelle für die Berliner Verwaltung um-
setzbar wären. Damit vertiefen die beiden Metropolen 
einen kontinuierlichen Fachaustausch zum Thema 
Gesundheit.

LEUCHTTURMPROJEKTE 2024   |   
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Digitale Newsplattform 
verbindet Partnerstädte

der Auslandsbüros erscheint. Darin werden Wien-re-
levante Top-Themen noch gezielter an ein internatio-
nales Publikum kommuniziert. Die Mitarbeiter*innen 
in den Partnerstädten bewerben den Newsletter vor 
Ort, etwa bei Delegationen oder Veranstaltungen. Mit 
Stand Jänner 2025 haben 746 Personen den News-
letter abonniert, wobei Bosnien-Herzegowina und 
Ungarn mit jeweils 136 und 114 Abonnent*innen die 
größte Reichweite besitzen. 2024 hat das CMS mit 
Bratislava die letzte Partnerstadt mit einem eigenen 
Newsletter ausgestattet, der vorerst pro Quartal ver-
sendet wird.

Qualität sichern als oberste Priorität

Das CMS-Team ist auch abseits der Website mit 
vielen Aufgaben betraut, insbesondere Qualitäts-
management und Lektorat. In enger Abstimmung 
mit dem Informations- und Delegationsmanagement 
(IDM) wird die bestmögliche Qualität bei Recherchen, 
Berichten, Briefing-Unterlagen, Kommunal-Updates 
oder auch Länderinformationen gewährleistet. Das 
CMS-Team und die dazugehörige Webredaktion kann 
dabei auch interdisziplinäre Blickwinkel für sich nut-
zen, mit fachlichen Hintergründen der Mitarbeiter*in-
nen aus Politikwissenschaft, Germanistik, Geschichte, 
Multimediaproduktion, Publizistik und Marketing.

Mit der Be-
treuung des 
Webauftrit-
tes und dem 
Qualitäts-
management 
insgesamt be-
findet sich das 
CMS-Team in 
einem stetigen 
Prozess der 
Weiterentwick-
lung, der sich 
durch neue 
Ansätze auf 
der Website 
und innovati-
ven Produkt-
ideen bemerk-
bar macht.

Die Abteilung Channel Management und Services 
(CMS) hat die Website der Internationalen Büros 
der Stadt Wien mit ihrem einzigartigen Know-how 
zu einer grenzüberschreitenden Informations- 
und Wissensplattform ausgebaut. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit den Auslands-
büros sind die Inhalte der Website tagesaktuell und 
von hoher Relevanz. Erstmals sind damit die aktuells-
ten News aus den Partnerstädten und ihren Ländern 
zentral über eine professionell gemanagte digitale 
Plattform verfügbar. Die Inhalte sind barrierefrei und 
für alle zugänglich. Klare Strukturen, gut lesbare 
Texte und eine nutzer*innenfreundliche Navigation 
auf der Website erleichtern den Zugang.

Elf Sprachen erhöhen Reichweite

2024 wurden von der Webredaktion 65 neue Beiträge 
erstellt – 14 Prozent mehr als im Jahr zuvor. Zusätz-
lich wurden 1.866 City News aus dem Städtenetzwerk 
veröffentlicht. Der Zugriff auf diese Informationen 
stieg um 52 Prozent. Die in elf Sprachen verfügba-
re Website erfreut sich im gesamten Städtenetzwerk 
großer Beliebtheit. 2024 stiegen die Websitebesuche 
im Vergleich zum Vorjahr um 39 Prozent an. Auch 
externe Verweise – Klicks auf Links, die zu ande-
ren Websites führen – verzeichneten ein Plus von 59 
Prozent. Der 
Großteil der 
Besucher*innen 
gelangte über 
Suchmaschinen 
auf die Seite 
(+82 Prozent), 
die Zahl mo-
biler Zugriffe 
stieg dabei um 
56 Prozent. 

Darüber hinaus 
veröffent-
licht das CMS 
monatlich 
einen News-
letter, der in 
der jeweiligen 
Landessprache 

Webredaktion treibt digitale Vernetzung und  
zielgerichteten Informationsaustausch voran
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Frau Purgić, welche Rolle spielen 
Kooperationen im Austausch mit 
der Stadt Sarajevo?

Kooperationen gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung. Energiewende 
oder Dekarbonisierung kann zum 
Beispiel nicht allein lokal gelöst 
werden. Für den Kanton Sarajevo 
war es 2024 wichtig, die Lösungen 
der Wiener Stadtwerke kennen-
zulernen wie beispielsweise die 
Beimischung von Wasserstoff bei 
der Gasturbine der Kraft-Wär-
me-Kopplungsanlage im Kraftwerk 
Donaustadt. Unsere Recherche-
arbeit ist dabei eine bedeutende 
Grundlage für die Entwicklung der 
Kooperationen. 

Warum ist gerade die Stadt 
Wien als Ansprechpartnerin im 
Städtenetzwerk so begehrt? 

Wien ist international aufgrund der 
hohen Lebensqualität, der Nachhal-
tigkeit und dem Kultur-, Bildungs- 
und Forschungsangebot angesehen. 
Für Sarajevo ist Wien ein großes 
Vorbild im Bereich der Verwaltungs-
organisation und der Partizipation. 
Bürger*innenbeteiligung wird in 
Sarajevo immer wichtiger, weshalb 
im Zuge des Demokratisierungs-
prozesses in Bosnien-Herzegowina 
ein reger Austausch bedeutend ist. 
Sichtbare Projekte wie zum Bei-
spiel zu Mobilität sind zwar leichter 

Gesundheit geplant. Es besteht 
auch Interesse an Gesprächen 
zwischen den EU-Förderagentu-
ren EuroVienna und SERDA sowie 
den Wirtschaftsagenturen VBA und 
KAIP. Anlässlich des EUSDR-Vor-
sitzes Bosnien-Herzegowinas 2025 
wird die Stadt Wien als Koordina-
torin des Schwerpunktbereiches 
10 Institutionelle Kapazität und 
Zusammenarbeit (PA 10) und des 
Danube Strategy Points sehr aktiv in 
die Veranstaltungen in Sarajevo und 
dem Rest des Landes einbezogen. In 
unserer alltäglichen Arbeit freuen 
wir uns am meisten über Delega-
tionen aus Wien und den direkten 
Austausch zwischen den Stadtver-
treter*innen. 

zu kommunizieren, aber Werte wie 
Mitentscheidung und Transparenz 
stärken die Städte selbst und die 
internationale Zusammenarbeit.  

2024 gab es zahlreiche Projekte 
und Veranstaltungen. Was waren 
Ihre Highlights?

Die European Cities Conference 
ist für mich immer das Highlight, 
weil Vertreter*innen aller Städte 
aus unserem Netzwerk zusam-
menkommen und die Idee der 
gemeinsamen Problemlösung und 
Zukunftsgestaltung direkt gelebt 
wird. Wir als Büro sind sehr stolz 
auf den Fachaustausch zwischen 
Expert*innen aus beiden Städten, 
weil der Informations- und Wis-
senstransfer nicht nur den jewei-
ligen Abteilungen nutzt, sondern 
auch zum Gemeinwohl der Stadt-
bewohner*innen beiträgt. 2024 
wurden Themen wie nachhaltige 
Schulküchen und Stadtland-
wirtschaft, die Rolle des grünen 
Wasserstoffs in der Kommunal-
wirtschaft und Bürger*innenbetei-
ligungskonzepte aufgegriffen. 

Welche Kooperationsschwerpunkte 
stehen 2025 auf der Agenda?

Für das erste Halbjahr 2025 ist ein 
Austausch zum Thema Trinkwas-
ser und öffentliche Trinkbrunnen 
mit Fokus auf Nachhaltigkeit und 

Wien ist für Sarajevo 
wichtiges Vorbild
Im Gespräch mit Tijana Purgić, Büroleiterin 
des Internationalen Büros in Sarajevo
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Tijana Purgić
Büroleiterin des Internationalen Büros in Sarajevo
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CEE-Kooperation festigt  
Start-up-Standort Wien

ihre Expertise in den Bereichen Standortmarketing, 
Betriebsansiedlung und Startup-City einbringt. Die 
Internationalen Büros stellen administrative Infra-
struktur im Städtenetzwerk zur Verfügung, leisten 
umfangreiche strategische, operative und organi-
satorische Unterstützung bei der Umsetzung ge-
meinsamer Veranstaltungsformate und verfügen über 
wertvolles Know-how bei der Zielgruppenansprache, 
um langfristig ein robustes Business-Netzwerk zu 
etablieren. Die gemeinsam koordinierten Maßnahmen 
tragen wesentlich dazu bei, die Präsenz und Vorrei-
terrolle Wiens in Bereichen wie Life Science, FinTech, 
Smart City, Kreativwirtschaft und Start-ups in den 
aktuellen Zielmärkten Ungarn, Tschechien, Slowa-
kei sowie dem Balkanraum dauerhaft zu festigen. So 
haben sich innerhalb des CEE-Raumes bereits meh-
rere verlässliche und beständige Netzwerke gebildet, 
mit denen die Mitarbeiter*innen vor Ort bzw. Konsu-
lent*innen im direkten Austausch stehen. Die Zusam-
menarbeit mit externen Kooperationspartner*innen 
wie z.B. Startup Kitchen, Podim, Business Breakfast, 
Zagreb Connect, Growth Accelerator, Wolves Summit 
ist bereits seit vielen Jahren sehr erfolgreich.

Im Bereich der Ansiedlungen sprechen die Zahlen für 
sich: Seit 2022 sind 60 Prozent aller Leads unmittelbar 
auf die Kooperation zwischen der Wirtschaftsagentur 
Wien und den Internationalen Büros zurückzuführen.

Wien profitiert von der Kooperation zwischen den 
Internationalen Büros und der Wirtschaftsagentur 
Wien. Eine Intensivierung der Zusammenarbeit 
soll die Stadt Wien als Wirtschafts- und Start-up-
Standort weiter stärken.

Die Internationalen Büros der Stadt Wien und die 
Wirtschaftsagentur Wien arbeiten seit vielen Jahren 
eng zusammen. Etablierte Strukturen mit klaren Pro-
zessen und Zuständigkeiten ermöglichen einen regen 
Informationsaustausch und erlauben es, die Haupt-
kompetenzbereiche beider Unternehmen sinnvoll und 
für die Stadt Wien gewinnbringend zu verbinden.

Die Wirtschaftsagentur Wien steuert die Koopera-
tionsaktivitäten inhaltlich und strategisch, indem sie 

Wirtschaftsagentur Wien und Internationale Büros  
betreiben erfolgreiches Standortmarketing

Ausblick:
2025 wird daran gearbeitet, die Kooperation 
zu intensivieren und den Austausch im 
Konsulent*innennetzwerk zu verstärken, um 
lang- und kurzfristige Ziele noch effizienter zu 
verfolgen. Die Offensive zielt sowohl auf einzelne 
Märkte als auch den gesamten CEE-Raum.
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Highlights 2024

2024 gab es eine Reihe von Projekten und Veranstal-
tungen, bei denen Wien als Startup-City positioniert 
werden konnte:

▪	Das Pilotprojekt in der Slowakei war so erfolg-
reich, dass die Slowakei ab 2025 als fixer Markt von 
Tschechien aus mitbearbeitet wird.

▪	Weiters gab es neun erfolgreiche Standortpräsenta-
tionen in Prag, Ljubljana, Budapest, Brünn, War-
schau und Wien.

▪	Insgesamt wurden im CEE-Raum 22 Netzwerkver-
anstaltungen organisiert. 

▪	6 strategische Kooperationen wurden in Österreich, 
Tschechien und der Slowakei umgesetzt.

▪	3 Flagship-Events lenkten ebenfalls den Fokus auf 
die Startup-City Wien. So wurde in Budapest, Cluj 
und Sofia zum Business Breakfast eingeladen.

Bewerbung der Startup-City Wien

Auch in Hinblick auf die Bewerbung der Großver-
anstaltung ViennaUP spielt die CEE-Kooperation 
zwischen den Internationalen Büros und der Wirt-
schaftsagentur Wien eine tragende Rolle. Das inter-
nationale Start-up Festival konnte an sieben Ta-
gen rund 15.000 Teilnehmende aus 91 Nationen in 
Wien vernetzen. Die markante Online-Werbekampa-
gne wurde im CEE-Raum verstärkt an Business-Ziel-
gruppen ausgespielt. Insgesamt wurde sie 43 Millio-
nen Mal gesehen, alleine in Zentral- und Osteuropa 
wurden 13,4 Millionen Menschen erreicht. Dadurch 
konnte der Anteil an internationalen Teilnehmenden 
im Vergleich zu 2023 um 50 Prozent gesteigert wer-
den. Die aus dem ViennaUP-Ticketingsystem erho-
benen Zahlen ergeben eine CEE-Teilnahme von fast 
14 % der Gesamtbesucher*innen, was eine erneute 
Steigerung zum Vorjahr bedeutet.

LEUCHTTURMPROJEKTE   |  

Events und Kooperationen 2024

Netzwerkveranstaltungen 22

Standortpräsentationen 9

Strategische Kooperationen 6

Flagship-Events 3

 
Gründungen/Ansiedlungen/Leads 2024

Serbien 1

Slowakei 1

Tschechien 4

Ungarn 5

Gesamt CEE 11

 
Bewerbungen für das Start-up-Package Vienna  
aus dem CEE-Raum 2024

Bosnien und Herzegowina 1

Bulgarien 2

Kroatien 3

Tschechien 10

Ungarn 6

Mazedonien 1

Polen 6

Rumänien 8

Serbien 4

Slowakei 1

Slowenien 2

Gesamt CEE 45

Anteil an Bewerbungen gesamt 22,17 %

“	Wien ist das Tor zum CEE-Raum – und 
gemeinsam mit den Internationalen 
Büros sowie unseren Partnern in der 
Region setzen wir gezielt Impulse, um 
diese Position zu stärken. Durch unsere 
enge Zusammenarbeit schaffen wir neue 
Chancen für Unternehmen und Start-ups 
und fördern Wien als innovativen und 
dynamischen Wirtschaftsstandort im CEE-
Raum.”
Gabriele Tatzberger, Leitung Start-up Services der 
Wirtschaftsagentur Wien
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Gebündelte Kompetenzen und 
klare Zuständigkeiten machen aus 
den Internationalen Büros der Stadt 
Wien und der Wirtschaftsagentur 
Wien perfekte Kooperationspart-
nerinnen. Gemeinsame Zielsetzung 
der seit 2018 bestehenden Zusam-
menarbeit ist es, den Wirtschafts-
standort Wien dauerhaft zu stärken. 

Wie beurteilen Sie das Potenzial 
der CEE-Region für die Wiener 
Wirtschaft?  

Wir beobachten, dass das Inte-
resse von Unternehmen aus der 
Region an Wien weiter steigt. So 
liegt etwa Ungarn in der aktuellen 
Ansiedlungsbilanz internationa-
ler Unternehmen auf Platz zwei, 
gleich hinter Deutschland. Auch 
die Slowakei ist unter den Top 10 
der angesiedelten Unternehmen 
zu finden. Das bestätigen unsere 
langjährigen Beobachtungen. Die 
Unternehmen tragen mit ihren 
Innovationen, Fachkräften und 
ihrer Weltoffenheit wesentlich zur 
globalen Verankerung Wiens als 
multinationale Wirtschaftsmetro-
pole bei. Außerdem ist Wien nach 
wie vor die Drehscheibe zwischen 
Ost- und Westeuropa und wird als 

Unternehmen aus der ganzen Welt 
nach Wien. 15.000 Teilnehmende 
waren es 2024. Die ViennaUP bie-
tet auf eine einzigartige Weise die 
Möglichkeit, Wien kennenzulernen, 
sich zu vernetzen, mit Investor*in-
nen auszutauschen und wichtige 
Impulse für Projekte mitzunehmen. 
Die Events des Festivals werden 
von der Start-up-Community für 
die Start-up-Community gestaltet 
und das ist weltweit einzigartig. 
Das Interesse an dem Festival aus 
den CEE-Länder ist beachtlich. 

ideale Startrampe für die Expansi-
on in den deutschsprachigen Raum 
und darüber hinaus nach ganz 
Europa genutzt. 

Ein starkes Signal setzt hier 
auch die ViennaUP. Worauf 
basiert dieser Erfolg?  

Die von der Wirtschaftsagentur 
Wien initiierte ViennaUP ist eines 
der größten Start-up Festivals 
Europas. Sie holt Start-ups, Grün-
der*innen, Investor*innen und 

Wien ist Europas 
Start-up-Hauptstadt 
Interview mit Dominic Weiss, 
Geschäftsführer der Wirtschaftsagentur Wien
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Wie gestaltet sich die 
Zusammenarbeit der 
Wirtschaftsagentur Wien und 
den Internationalen Büros?  

Die Internationalen Büros der Stadt 
Wien sind für uns eine zentrale 
Schnittstelle, um unsere Ansied-
lungsaktivitäten zu intensivieren. 
Und wie die Ansiedlungen aus 
Ungarn und der Slowakei zeigen, 
sind wir hier gemeinsam sehr 
erfolgreich. Unsere Ansiedlungs
expert*innen sind in enger Ab-
stimmung mit den Konsulent*innen 
vor Ort. So entstehen Netzwerke, 
die sonst nur schwer zugänglich 
wären. Die Internationalen Büros 
der Stadt Wien unterstützen uns 
beim Aufbau von Kontakten zu 
potenziellen Stakeholder*innen, 
der Identifikation von Investitions-
chancen und der Umsetzung von 
Projekten. Die inhaltliche Detail-
arbeit übernehmen unsere Ex-
pert*innen in Wien. So stellen wir 
eine maßgeschneiderte Begleitung 
sicher, die den spezifischen An-
forderungen der jeweiligen CEE-
Märkte entspricht. 

Gibt es dafür ein konkretes 
Beispiel?  

Das innovative Hightech-Unter-
nehmen Panza Robotics aus der 
Slowakei ist nur eines von vielen 
guten Beispielen. Von Wien aus 
entwickelt und forscht das Start-up 
an intelligenten Servicerobotern, 
die neben Routinetätigkeiten auch 
gefährliche Einsätze in verschiede-
nen Branchen wie Bau, Versorgung 
oder Abfallwirtschaft übernehmen. 

Wie wichtig ist ein gutes 
Netzwerk in den Zielmärkten 
für die tägliche Arbeit der 
Wirtschaftsagentur?  

Unsere enge Zusammenarbeit 
eröffnet neue Chancen für Unter-
nehmen und Start-ups und posi-
tioniert Wien als innovativen und 
dynamischen Wirtschaftsstandort 
im CEE-Raum. Unsere Präsenz 
in den Ländern der Ostregion ist 
dabei ein entscheidender Erfolgs-
faktor: Die Kolleg*innen vor Ort 
kennen nicht nur die wirtschaft-
lichen, politischen und kulturellen 

Gegebenheiten, sondern verfügen 
auch über wertvolle Netzwerke. 
Diese Expertise hilft uns, geeignete 
Partner*innen zu finden und flexi-
bel auf Veränderungen im Markt zu 
reagieren. Die Arbeit in den Län-
dern der Ostregion dient uns auch 
als Vorbild für mögliche zukünftige 
Markterschließungen. 

Wie sehen Sie die Entwicklung 
der Zusammenarbeit? Was sind 
die nächsten Schritte?  

Die CEE-Region ist für Wien von 
zentraler strategischer Bedeutung. 
Daher werden wir die Zusammen-
arbeit weiter intensivieren. In 
Zukunft wollen wir den Fokus auf 
bisher noch weniger erschlosse-
ne Märkte legen und gleichzeitig 
Themenfelder wie Innovation, Life 
Sciences und Nachhaltigkeit stärker 
in den Vordergrund rücken. Wien 
soll so weiterhin als attraktiver 
Standort für internationale Ansied-
lungen und Investitionen sowie als 
Zentrum für Start-ups und Innova-
tion positioniert werden – und das 
mit vereinten Kräften. 

Zur Person
Dominic Weiss ist seit Jänner 2025 Geschäftsführer der Wirtschaftsagen-
tur Wien. Zuvor leitete er seit 2022 die UIV (Urban Innovation Vienna) und 
gestaltete maßgeblich deren Transformation zur Klima- und Innovations-
agentur Wiens. Nach seinem Studium der Politikwissenschaft startete 
Dominic Weiss seine berufliche Laufbahn 2009 in der Wirtschaftsagentur 
Wien. Internationale Erfahrung sammelte er von 2010 bis 2013 als EU-
Fachreferent in Brüssel, bevor er 2013 zur UIV wechselte.
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Im aktuellen Economist 
Intelligence Unit Ranking 2024 
konnte Wien zum dritten Mal 
seinen Titel als lebenswerteste 
Stadt der Welt verteidigen. Was 
macht Wien so attraktiv?

Wien überzeugt durch eine ein-
zigartige Kombination aus hoher 
Lebensqualität, effizienter Infra-
struktur und sozialer Stabilität. 
Das zeigt sich auch im Ergebnis 
des Economist Rankings: Wien 
konnte in den Kategorien Sta-
bilität, Gesundheitsversorgung, 
Bildung und Infrastruktur jeweils 

auch von anderen Metropolen 
etwas lernen? 

Die Klimakrise ist eine der drän-
gendsten Herausforderungen, 
denn sie erschüttert unser öko-
nomisches und soziales Funda-
ment. Und sie macht auch nicht an 
Landesgrenzen halt. Für einen effi-
zienten Klimaschutz ist ein über-
geordneter strategischer Rahmen 
wie die Smart Klima City Strategie, 
ständiges Lernen und die Zu-
sammenarbeit über alle Grenzen 
hinweg entscheidend. Die Stadt 
Wien ist mit ihren Internationalen 

die Höchstpunktzahl erreichen. 
Außerdem punktet Wien mit einem 
exzellenten öffentlichen Verkehrs-
netz, viel Grünraum, kostenloser 
Bildung sowie leistbarem Wohnen. 
Kulturelle Vielfalt und Sicherheit 
tragen ebenfalls zur Attraktivität 
bei. Anders als andere Metropolen 
setzt die Stadt Wien konsequent 
auf soziale Durchmischung und 
integrierte Stadtplanung – das 
macht sie besonders lebenswert. 

Wien gilt insbesondere im 
Bereich Klimaschutz als 
Vorreiterin in Europa. Kann Wien 

Städtedialog erhöht 
Wiens internationale 
Sichtbarkeit
Im Gespräch mit Martin Pospischill,  
Leiter der Magistratsabteilung 27
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Büros eine wichtige Kommuni-
katorin in diesem grenzüber-
schreitenden Wissenstransfer. Als 
fünftgrößte Stadt in der EU und als 
stark wachsende Metropole zeigt 
Wien beispielhaft, wie urbane Zen-
tren als Motoren für nachhaltigen 
Klimaschutz fungieren können. 
Umgekehrt lernt Wien aber auch 
von anderen Metropolen: So sind 
Impulse zur Förderung kreativer 
Freiräume oder Renaturierungs-
beispiele aus Städten wie Berlin 
hilfreich, um Wien noch nachhalti-
ger zu gestalten. 

Wien ist auch in der 
europäischen Städtepolitik 
sehr aktiv. Inwiefern 
profitieren die Stadt und der 
Wirtschaftsstandort Wien von 
diesem Engagement? 

Städte sind als Lebens- und Wirt-
schaftsräume der überwiegenden 
Mehrheit der europäischen Bevöl-
kerung für die Europäische Union 
von grundlegender Bedeutung. 
Leider findet diese Bedeutung 
innerhalb der EU institutionell und 
kompetenzrechtlich noch zu wenig 
Berücksichtigung. Das langjährige 
Bestreben der Stadt Wien, städti-
sche Themen wie beispielsweise 
die Frage leistbaren Wohnens oder 
der Daseinsvorsorge noch stärker 
auf Ebene der EU zu verankern, 
gelingt am besten im Verbund mit 
anderen Städten. Deshalb enga-
giert sich Wien in europäischen 
Städtenetzwerken wie etwa Eu-
rocities und nutzt die Internatio-
nalen Büros zum Setzen eigener 
politischer Akzente. Grenzüber-
schreitende, internationale Zu-
sammenarbeit und europaweites 
Engagement sind heute notwen-
dige Voraussetzungen für eine 
lebenswerte Zukunft in der Stadt 
von morgen. 

Die Leistungen der 
Daseinsvorsorge unterstützen 
die Erreichung der Klimaziele 
maßgeblich. Was sind dabei die 
größten Herausforderungen? 

Die gute Nachricht: Wien ist für die 
Zukunft gut gerüstet. Das klare 
Bekenntnis in der Vergangenheit 
zum Erhalt eines starken Sektors 
mit Gemeinwohlverantwortung 
macht sich heute vielfach bezahlt: 
Kommunale öffentliche Dienst-
leistungen wie etwa Wasser, Kanal, 
Müllabfuhr und der öffentliche 
Verkehr sind die Grundlage für 
die zahlreichen internationalen 
Auszeichnungen als besonders 
lebenswerte Metropole und unver-
zichtbar zur Erreichung der sehr 
ambitionierten Klimaziele. Öffent-
liche Dienstleistungen bleiben in 
Wien auch im Zeitalter des digi-
talen Wandels verlässlich, leicht 
zugänglich und leistbar. Die Stadt 
Wien forciert technische Entwick-
lungen mit sozialer Verantwor-
tung. Dabei stehen die Bedürfnisse 
der Menschen im Mittelpunkt der 
Entwicklungen und gestalten so 
die Rahmenbedingungen für die 
Digitalisierung. Eine starke, smarte 
und zukunftsorientierte öffentliche 
Daseinsvorsorge macht europäi-
sche Städte zu attraktiven, wettbe-
werbsfähigen Lebens- und Wirt-

schaftsstandorten, nicht zuletzt in 
Krisenzeiten. 

Welche Rolle spielen die 
Internationalen Büros 
der Stadt Wien in diesem 
grenzüberschreitenden Diskurs? 

Die Internationalen Büros der Stadt 
Wien spielen eine zentrale Rolle  
im grenzüberschreitenden Dia- 
log mit den Partnerstädten. Sie  
fördern den Austausch von Best  
Practices in Bereichen wie Klima-
schutz, Digitalisierung, Kultur 
und Stadtentwicklung. Durch ihre 
Präsenz vor Ort bauen sie langfris-
tige Netzwerke auf, unterstützen 
gemeinsame Projekte und stärken 
Wiens internationale Sichtbarkeit. 
Sie fungieren als Brückenbauer 
zwischen Verwaltung, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft und tragen 
so dazu bei, Wien aktiv in globale 
Lösungsprozesse einzubinden und 
gleichzeitig Impulse für die eigene 
Stadtentwicklung zu gewinnen.

“	Durch die aktive Teilnahme in europäischen Netzwerken 
und Projekten zeigt Wien, wie gemeinsames Handeln auf 
europäischer Ebene zur Erreichung strategischer Ziele 
beitragen kann und gleichzeitig die Lebensqualität vor 
Ort gestärkt wird. In diesem Sinne bleiben europäische 
Städte wie Wien leuchtende Beispiele dafür, wie durch 
Zusammenarbeit und Engagement eine lebenswerte 
Zukunft für alle geschaffen werden kann.”
Martin Pospischill, Leiter der Abteilung Europäische Angelegenheiten (MA 27) der Stadt Wien

Zur Person
Martin Pospischill ist Leiter der Abteilung für Europäische 
Angelegenheiten (MA 27) der Stadt Wien, die ein großes Portfolio 
an Zuständigkeiten im Kontext Wiens zur EU umfasst, darunter die 
Internationalen Büros der Stadt Wien.
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Kooperation mit 
Wirtschaftsagentur Wien

Veranstaltungen

Zahlen und Fakten

5
Wissensaustausch

sonstiger

21 veranstaltungen
Netzwerk-

10
Städteworkshops9veranstaltungen

Netzwerk-

1 Konferenz

2Vienna
Science Days

7Kooperationen
strategische

9 präsentationen
Standort-

3 Flagship Events

(bezieht sich auf Kooperationen  
und Verträge, deren Laufzeit  
mehrere Monate bis ein Jahr umfasst)

4Marktbearbeitung

Delegationen

Von den Internationalen Büros der Stadt 
Wien wurden vorbereitet und begleitet:

16Delegationen
Journalist*innen-

6
Delegationen
Politiker*innen-

19
Fachdelegationen
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9Internationale

Büros

59
Mitarbeiter*innen

53,6  
Vollzeitäquivalent

33
im Ausland

Mitarbeiter*innen

30,7 Vollzeitäquivalent

26
in Wien

Mitarbeiter*innen

22,9 Vollzeitäquivalent

76Frauenanteil
Prozent

im Gesamtunternehmen

Downloads
(Tätigkeitsberichte, Wien-Fotos,  
Pressemeldungen über Wien etc.) 

7.173

im Vergleich  
zum Jahr 2023

+59 %

auf der Website  
der Internationalen Büros 

neue Besuche64.727

Minuten
Sekunden
durchschnittliche Zeit 
auf der Website
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4 Kommunal-
Updates

152
über Politik, Investitionen und Gesellschaft

Berichte

67Infoanfragen

89 Recherchen

2 Science Days
Vienna 5.600

Ausschreibungen
ermittelten die Internationalen Büros der Stadt Wien

für den ANKÖ (Auftragsnehmerkataster Österreich)
in den Dialogstädten und -ländern

1.866City News
bildeten die Berichterstattung 
über aktuelle Geschehnisse

17.014 Follower*innen auf

Instagram und eine Reichweite von

3.722.450

2.575 Follower*innen
auf X(vormals Twitter) 19.469

Tweets gelesen

haben99.952 Fans
auf Facebook

7.042.509Kontakten
eröff nen eine Gesamtreichweite von

Kompetenz in Zahlen

Miloš Bogunović Jelena Čolić Cvijeta Radović 

Belgrad

Justyna Całus-
Siemieniuk

Aleksandra Junga Krzysztof Nowak

Szandra Titanilla 
Fuchs

Enikő Kovács Krisztina Legerzki Boróka Lilla Pallagi

Krakau

Budapest

Michael Aschauer Anna-Karina 
Bernhart

Čeněk Kubelka Kateřina Kuklíková

Prag

Karin Krisper

Anna WilhelmJudith Wegerth Matthew Winkler Larissa Zauner

Doris Hemrich

Sarah Terko

Berlin

Simona Lucija 
Dvoršak

Lucija Medved Anja Slekovec

Ljubljana

Matija Godeša

Dražen Šimičević

Kooperation 
Wirtschafts-
agentur Wien

Irma Dedović Lejla Grcić Tijana Purgić

Sarajevo

Sandra Knežević Lara Kuš Domagoj-Mičić

Zagreb

Hrabra Marinova Jassen Panov Irina Simova

Sofi a

Klaus KainzNatascha Borozan Peter Genov Wilhelm Gockner Selina GusenbauerMelanie FuSanja Drazic Ursula Gangl

Headoffi  ce Wien

Esma Koc

Andrea Wagner Steffi   Watzek-
Hadwiger

Magdalena Szopa Vera Tschakaloff -
Janner

Daniela Pratl Anna PruchaDoris Nicht Markus PöllhuberMichel Pany
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Reporting und Wissensmanagement
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